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1	 Mit Prof. Dr. Walter W. Müller verstarb am 22. Oktober 2024 einer der weltweit 
herausragendsten Wissenschaftler für altsüdarabische Epigraphik. Seine Leidenschaft 
galt der Erforschung der Sprache, Geschichte, Religion und Kultur des vorislamischen 
Südarabien. Entsprechend lehrte er als Professor für Semitistik an der Philipps-Uni-
versität Marburg von 1975 bis 2001 und weit über seine Emeritierung hinaus schwer-
punktmäßig Sabäistik. Diese Liebe zum Jemen und seinen Menschen spiegelt sich auch 
darin wider, dass er zahlreiche Studierende aus dem Jemen in Deutschland ausbildete 
und promovierte.
2	 Seit 1970 war er eng mit dem Deutschen Archäologischen Institut verbunden, 
als er als Leiter der Deutschen Jemen-Expedition mit dem Ziel in den Jemen aufbrach, 
die archäologischen, epigraphischen und linguistischen Quellen des Nordjemen zu er-
forschen. Zahlreiche der von ihm während dieser Reise dokumentierten südarabischen 
Inschriften legte er in der Reihe „Neue Ephemeris für Semitische Epigraphik“ vor.
3	 Es ist auch ihm zu verdanken, dass die Ergebnisse dieser Expedition eine 
Neubewertung der wissenschaftlichen Möglichkeiten im Jemen zur Folge hatten, die 
schließlich zur Gründung der Station Sanaa des Deutschen Archäologischen Instituts 
im Jahre 1978 führten. Das DAI ehrte seine Forschungen, in dem es ihn im selben Jahr 
zum Korrespondierenden Mitglied ernannte.
4	 Im Fachausschuss der Orient-Abteilung des DAI setzte sich Walter W. Müller 
in den Jahren 1996 bis 2003 für die wissenschaftlichen Fragestellungen der Station 
Sanaa ein und förderte mit seinen Beiträgen unter anderem auch unser Verständnis 
der antiken Wasserwirtschaftsbauten von Marib.
5	 Mit dem Beginn der Feldforschungen des DAI in der Oase Marib und in der 
sabäischen Stadtanlage von Sirwah unter der Leitung von Prof. Dr. Jürgen Schmidt 
bearbeitete er die dort neu entdeckten Inschriften, publizierte sie unter anderem in der 
Reihe Archäologische Berichte aus dem Yemen und trug so entscheidend zur Erforschung 
des sabäischen Gemeinwesens bei.

IRIS GERLACH

In Memoriam  
Walter W. Müller  
(1933–2024)
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